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Ganz abgesehen davon, wird unsere Deutung auch noch durch die Tatsache gestützt, daß
der homo divinans gemäß der ,Allmacht der Gedanken 4 meint, Gedanken könnten wirklich
töten, so daß man nur an den Tod eines anderen denken braucht, damit dieser auf der Stelle

stirbt.
Die bösen Geister der Toten sind daher als ,Projektionen der eigenen feindseligen

Regungen gegen den Toten 41 aufzufassen, so wie wir von Menschen, die anderen nur Schlech

tes Zutrauen, sagen, daß sie wohl selber schlecht sein müssen.
Diese knappen Andeutungen sind kein genügender Beweis für die allgemeine Annahme

des Naturmenschen von der Bösartigkeit des Toten oder Totengeistes, wohl aber ein Hin
weis auf mögliche Erklärungen dieser Phänomene, wenn es dem Menschen überhaupt ge
geben sein sollte, die letzten und tiefsten Motive unseres Handelns und Empfindens auf
zuweisen.

1 Zulliger p. 45.


